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Zum Titel:

Vom 23. bis 26. Mai (über 

Pfingsten) ist es wieder soweit: 

Der Leisenwälder Heiratsmarkt 

öffnet seine Pforten und ver-

spricht ein tolles Programm für  

jung und alt. Was es alles zu 

entdecken gibt und vor allem, 

was es „auf die Ohren“ gibt, 

lesen Sie auf Seite 4.

Foto: Messe Wächtersbach GmbH

Liebe Leserinnen und Leser,
bei uns in Leisenwald herrscht wie immer an 
Pfingsten Vorfreude pur auf unseren Heirats-
markt. Nach dem großen Erfolg der letzten 
Jahre, in denen wir Leisenwälder mit unseren 
Vereinen den Markt komplett in Eigenregie or-
ganisiert und durchgeführt haben, wollen wir 
es in diesem Jahr wieder genauso angehen. 
Überaus dankbar sind wir der Stadt Wächters-
bach, insbesondere der Messe GmbH, dass sie uns dabei 
unterstützen, und es ermöglichen dieses große Traditionsfest 
der Region mit Ihnen zu feiern.

Der Heiratsmarkt bietet an vier Tagen wieder ein vielfältiges 
Programm für kleine und große Besucher. Samstag und Sonntag 
spielen abends mit den „Almrockern“ und den Lokalmatadoren 
von „WKKW“ zwei hochkarätige Bands im Festzelt und sorgen 
für ausgelassene Partystimmung. Am Pfingstsonntag sorgen 
die „Kleinkarierten aus dem Kinzigtal“ und am Montag die 
„Fischbörner Buben“ an den Nachmittagen für ein kurzweiliges 
Programm im Zelt.
Nachdem die Besucher das Angebot des Krammarktes erkundet 
und die Kleinen einige Runden auf Karussell und Autoscooter 
gedreht haben, können sie sich anschließend im Festzelt kuli-
narisch verwöhnen lassen.
Dieses Jahr konnten wir mit Mike Roie dem „Kuckuckswirt“ 
aus Frankfurt einen neuen Caterer für unseren Markt gewinnen. 
Weitere Stände mit süßen und deftigen Genüssen runden das 
Angebot ab.
Mein persönliches Highlight ist der Pfingstsonntag. Um 13 Uhr 
startet ein Festzug unserer Dorfvereine und weiteren Teilneh-
mern durch Leisenwald. Für die musikalische Begleitung sorgt 
der Musikverein Brachttal. Im Festzelt angekommen eröffnet 
Bürgermeister Weiher den Heiratsmarkt mit dem traditionellen 
Fassbieranstich. Danach sorgen die Kindergartenkinder, die 
Marktmädels und die Tanzgruppe der Landfrauen für ein kurz-
weiliges Programm.

Wir Leisenwälder haben an Pfingsten noch einen zusätzlichen 
„Feiertag“ und so lassen wir unseren Heiratsmarkt am Dienstag 
nach Pfingsten ab 11 Uhr mit einem Frühschoppen ausklingen 
an dem sich traditionell die Unternehmen der Region zum Mit-
tagstisch einfinden.
Wenn ich sie jetzt neugierig gemacht habe, dann kommen sie 
doch einfach an Pfingsten zu uns nach Leisenwald. Unser Hei-
ratsmarkt wird Ihnen viel Freude bereiten und wer weiß, vielleicht 
ergibt sich ja noch mehr…

Ihr
Thomas Lindt

Wächtersbach. Zwei Jahre ist es 
her, als die Ev. Kirchengemeinden 
im Kooperationsraum Mittleres 
Kinzigtal sie zu einer Gemeinde-
versammlung der besonderen Art 
eingeladen haben. „Als ob…“ war 
der Titel, getroffen haben wir uns 
im Bistro der Metzgerei Lebeau. 
Bei Essen und Getränken haben 
wir gemeinsam über die Zukunft 
von Kirche nachgedacht und 
diskutiert. Mehr als 60 Personen, 
kirchennahe und -ferne haben 
daran teilgenommen
Nun sind zwei Jahre eine lange Zeit 
und wir erleben alle, wie schnell 
sich Dinge inzwischen ändern. 
Nicht nur in der Welt, sondern auch 
bei uns vor Ort. Manche empfinden 
das als Last, andere sagen „Na 

Als ob wir das schon wieder machen
endlich“. „Um diese Änderungen 
aktiv gestalten zu können und ihnen 
nicht ausgeliefert zu sein, laden 
wir Sie alle zu „Als ob 2.0“ ein. 
Am 27. Mai, von 19 bis ca 20.30 
Uhr, wollen wir wieder mit Ihnen 
bei Getränken und Snacks über 
die Zukunft der Kirche hier vor Ort 
ins Gespräch kommen.“ Diesmal 
findet das Treffen auf der Schloss-
parkterrasse statt, bei schlechtem 
Wetter weichen wir auf das Ge-
meindehaus in Wächtersbach aus. 
Hausmeister Paslewski hat schon 
angekündigt, dass er auch dabei 
sein wird. „Das Team der Ev. Kir-
chengemeinden freut sich schon 
jetzt auf einen unterhaltsamen, 
leckeren und informativen Abend 
mit Ihnen und Ihren Ideen!“



 
Bitte beachten!
In der Wächtersbacher Heimatzeitung 
befindet sich in den Stadtteilen 
Wittgenborn, Waldensberg und Leisenwald 
eine Beilage (Einladung) vom VdK.

 ZU VERSCHENKEN
Kinderbett ca. 140 x 70 cm. 
Tel.: 06053-9213 (abzuholen 
im Verkehrsbüro).

Bad Orb. Unter dem Motto „Ein 
Lied geht um die Welt“ lädt die 
Opernakademie Bad Orb für Sonn-
tag, 31. Mai, zum Frühlingskonzert 
ein. Auf dem Programm stehen 
Melodien aus den Anfängen des 
Tonfilms, für die unter anderem 
durch Opern und Operetten be-
rühmt gewordene Komponisten 
wie Franz Lehár, Robert Stolz und 
Friedrich Hollaender von den Film-
studios beauftragt wurden.
Durch Interpreten wie Marlene 
Dietrich, Zarah Leander, Johannes 
Heesters, Heinz Rühmann, Leo 
Slezak und die Comedian Harmo-
nists wurden zahlreiche Evergreens 
geschaffen, die bis heute faszinie-
ren. Auf den Spuren dieser beson-
deren Kulturgeschichte der letzten 
90 Jahre musizieren die Sopranistin 
Sandrine Droin und der Bassbariton 
Andreas Drescher gemeinsam mit 
dem Chor der Opernakademie 
unter der Leitung von Gastdirigent 
Vittorio Vanini, am Flügel begleitet 
von Wolfgang Runkel.

Frühlingskonzert
der Opernakademie Bad Orb

Der Chor der Opernakademie setzt 
sich aus engagierten Amateur- und 
Laiensängern aus dem Main-Kin-
zig-Kreis und den angrenzenden 
Regionen zusammen, die neben 
der Freude am Singen auch schau-
spielerisches Talent mitbringen. 
Neben der ehrenamtlichen Mitwir-
kung bei den Bühnenproduktio-
nen, deren Erfolg eine sorgfältige 
eigenständige Vorbereitung sowie 
die zeitintensive Teilnahme bei den 
szenischen Proben voraussetzt, 
gestaltet der Opernchor auch das 
alljährlich am 28. Dezember statt-
findende Galakonzert mit.

Das Frühlingskonzert der Opern-
akademie beginnt am Sonntag, 31. 
Mai, um 16.30 Uhr, im Großen Saal 
im Hotel an der Therme in Bad Orb.
Karten sind zu je 20,- Euro (bzw. 
10,- Euro für Kinder und Jugendli-
che) an der Tageskasse erhältlich.
(Den kompletten Artikel finden Sie 
auf unserer Internetseite www.vgv-
waechtersbach.de)

Brachttal. Ein Tag voller Entde-
ckungen, Raritäten und Geschich-
ten: Am Sonntag, 7. Juni, verwan-
delt sich das Gelände rund um das 
Brachttal-Museum in Brachttal-
Spielberg in ein lebendiges Para-
dies für Sammler, Trödelfans und 
Neugierige. Zwischen alten Schät-
zen und besonderen Fundstücken 
darf nach Herzenslust gestöbert, 
gefeilscht und entdeckt werden.
Waren aller Art sind zugelassen, 

Museums- und Geschichtsverein Brachttal e.V. Lädt ein:
Traditioneller Floh- und Sammlermarkt

Kinder können kostenfrei ihre ei-
genen kleinen Stände betreiben; 
die Standgebühr beträgt 10,- Euro; 
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich per E-Mail an info@brachttal-
museum.de oder telefonisch bei 
Erich Neidhardt (06053-600067) 
oder Ulrich Berting (0178-8281945), 
weitere Informationen unter www.
brachttal-museum.de  sowie auf Fa-
cebook („Museumsverein Bracht-
tal“).

Wächtersbach. Zur Konfirmation 
2027 in Wächtersbach sind alle 
Jugendlichen eingeladen, die 
zwischen Juli 2012 und Juni 2013 
geboren wurden.
Die Taufe ist keine Voraussetzung, 
alle sind herzlich willkommen. Wer 
noch keine Anmeldung erhalten 
hat und teilnehmen möchte ist 

Anmeldung zum Konfi-Unterricht 2026/27
ebenfalls herzlich zum Info- und 
Anmeldeabend eingeladen.
Dieser findet für die Jugendlichen 
und Eltern am Donnerstag, 21. 
Mai, um 19 Uhr, im Gemeindehaus, 
Postraße 7 in Wächtersbach statt.
Für Rückfragen steht das Gemein-
debüro (06053-707780) gerne zur 
Verfügung.

Wächtersbach. „Haben Sie schon 
einmal von einem ukrainischen 
Tango gehört? Oder einem italie-
nischen?“ Das Trio Esquinas de 
Nuez (zu Deutsch „Nussecken“) 
nimmt sein Publikum mit auf eine 
Entdeckungsreise durch verschie-
dene Länder und deren Verbindun-
gen zum Tango. Der längst nicht 
nur in seiner Heimat Argentinien 
zu finden ist. Es werden Stücke 
aus dem dritten Album des Trios 
„Viajando – vom Reisen“ erklingen, 
das an außergewöhnlichen Orten 
aufgenommen wurde: in einer 
Mansardenwohnung, einem Bau-
wagen und sogar im Wald. Diese 
besonderen Aufnahmeorte verlei-
hen den Klängen eine spürbare 
Intimität und Authentizität, was 
bei der Interpretation im Wäch-
tersbacher Kulturkeller gleichfalls 
gelingen sollte.
Das Trio formt auf eine spieleri-
sche Art und Weise vorhandene 
Strukturen in der Musik zu etwas 
Neuem. Mit der Ästhetik des 

Esquinas de Nuez - Tango Argentino a Viajando spielt
am 26. Juni, 20 Uhr, beim Kleinkunstkreis Märzwind
Tango im Kulturkeller

Tangos und des Jazz sowie Ein-
flüssen aus dem Klezmer und 
der Musik des Balkans gelingt es 
ihnen, die Aufmerksamkeit des 
Publikums auf sich zu ziehen. Die 
Tanzbarkeit steht dabei genauso 
im Fokus, wie das Interesse an der 
Ausgestaltung der Musik. Die drei 
Instrumentalisten sind allesamt 
studierte Musiker mit langjähriger 
Bühnenerfahrung innerhalb und 
außerhalb Deutschlands. Die Lust 
am Entwickeln neuer Klangbilder 
ist es, was sie vereint.

Die Musiker sind Axel Schmitt mit 
Klarinette und Saxophon, Andrii 
Fesenko mit dem Akkordeon und 
Jeremy Fast mit der Gitarre.

Der Eintrittspreis beträgt 20,- Euro, 
für Märzwind-Mitglieder 12,- Euro. 
Eintrittskarten können im Vor-
verkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach, und online unter 
www.yes-
ticket.org 
erworben 
werden.



Leisenwald. Der Leisenwäl-
der Heiratsmarkt geht in die 
nächste Runde – und ver-
spricht auch 2026 wieder vier 
Tage voller Lebensfreude, 
Musik und Geselligkeit. Was 
die Veranstaltung seit jeher 
auszeichnet, ist ihre einzigar-
tige Mischung aus Tradition, 
Herzlichkeit und bester Un-
terhaltung. Besucherinnen 
und Besucher dürfen sich auf 
ein buntes und mitreißendes 
Programm freuen, das keine 
Wünsche offenlässt.
Ob Live-Musik, Tanz, Showeinla-
gen oder geselliges Beisammen-
sein – im Festzelt und rund um 
den Markt ist durchgehend für 
beste Stimmung gesorgt. Ergänzt 
wird das Angebot durch einen 
abwechslungsreichen Krammarkt 
sowie einen Vergnügungspark, 
der besonders bei Familien für 
leuchtende Augen sorgt.

Auftakt mit Party-Power
Los geht’s am Samstag, 23. Mai, 
ab 21 Uhr mit einer ausgelassenen 
Nonstop-Party: Die „Almrocker“ 
bringen das Festzelt zum Beben 
und sorgen für einen energiegela-
denen Start ins Festwochenende. 

Tradition trifft Unterhaltung
am Pfingstsonntag
Der Sonntag (24. Mai) beginnt um 
11 Uhr mit einem zünftigen Blas-
musikfrühschoppen, musikalisch 
gestaltet von den „Kleinkarierten“ 
aus dem Kinzigtal. Ein Höhepunkt 
folgt um 13 Uhr mit dem großen 
Festumzug, der im Anschluss in 
ein unterhaltsames Nachmittags-
programm im Festzelt übergeht. 
Hier präsentieren die teilnehmen-
den Gruppen ihre kreativen Dar-
bietungen. Natürlich darf auch der 
traditionelle Fassbieranstich durch 
Bürgermeister Andreas Weiher 
nicht fehlen. Am Abend übernimmt 
ab 20 Uhr die Band „WKKW“ und 
sorgt mit regionalem Sound für 
beste Partystimmung.

Stimmung, Tradition und echtes Festvergnügen 
Leisenwälder Heiratsmarkt
vom 23. bis 26. Mai

Määrtmontag
und geselliger Ausklang
Am Pfingstmontag (25. Mai) startet 
der Tag ab 11 Uhr mit Frühschop-
pen. Ab 13 Uhr heißt es dann 
„Määrtmontag“ – mit musikalischer 
Unterhaltung durch die „Fischbör-
ner Buben“.
Der krönende Abschluss folgt am 
Dienstag mit dem traditionellen 
Marktfrühschoppen, begleitet vom 
„Kinzigtaler Musikexpress“.

Kulinarik, Krammarkt
und Kirmesflair
Auch für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt: Erstmals verwöhnt in 
diesem Jahr der „Kuckuckswirt“ 
Mike Roie aus Frankfurt die Gäste 
mit vielfältigen Schmankerln und 
einem reichhaltigen Speiseange-
bot. Ein besonderes Highlight ist 
der Krammarkt am 24. und 25. Mai. 
Zahlreiche Händler präsentieren 
hier ihre Waren und laden zum 
entspannten Bummeln, Stöbern 
und Entdecken ein – perfekt für 
außergewöhnliche Fundstücke 
und kleine Schätze.
Direkt neben dem Festzelt sorgt an 
allen Tagen ein Vergnügungspark 
für zusätzlichen Spaß und echtes 
Jahrmarkt-Feeling.

Der Eintritt ist tagsüber frei. Für 
die Abendveranstaltungen wird 
ein Eintritt von 10,- Euro erhoben.

Die Messe Wächtersbach bedankt 
sich herzlich bei allen Beteiligten, 
Sponsoren, Helferinnen und Hel-
fern sowie Organisatoren – ins-

besondere bei Thomas 
Lindt mit seinem Team 
aus der Dorfgemein-
schaft Leisenwald e.V. 
für die engagierte Pla-
nung und Umsetzung.

„Wir freuen uns, alle 
Besucherinnen und 
Besucher auf dem Lei-
senwälder Heiratsmarkt 
begrüßen zu dürfen und 
wünschen unvergessli-
che, gesellige Stunden 
voller Freude, Musik 
und Gemeinschaft.“

Also: Termin vormer-
ken – und nichts wie 
hin nach Leisenwald!

Wächtersbach. Am 25. April 
fanden in Bad Orb die Einzelwett-
kämpfe im Wettkampfsystem Turn 
10 statt. Für den Turnverein Wäch-
tersbach gingen 18 Turnerinnen an 
den Start. 
Im Wettkampf der Jahrgänge 2018 
bis 2020 starteten sieben von 18 
Turnerinnen aus Wächtersbach. 
Die meisten dieser Turnerinnen 
zeigten das erste Mal den Sprung 
in den Handstand mit Landung 
in Rückenlage. Hanna Suchan 
und Tilda Niessner platzierten 
sich gemeinsam auf Platz vier. Es 
platzierten sich Lotte Habermann 
auf dem sechsten, Lidya Günal 
auf dem zehnten, Lia Herber und 
Elea Dizer auf dem 13. und 14. 
Platz. Alle sammelten wertvolle 
Wettkampferfahrungen.
In den Jahrgängen 2016 bis 2017 
gingen insgesamt 23 Turnerinnen 
an den Start. Sina Becker erturnte 
sich die Goldmedaille und zeigte 
am Boden erstmals Salto und 
Flickflack. Marla Huhn sicherte 
sich den neunten Platz, sie konnte 
das erste Mal einen Handstand auf 
dem Balken stehen. 
Im Wettkampf der Jahrgänge 2014 
bis 2015 platzierte sich Loana Dill 

Turnerinnen des Turnverein Wächtersbach:
Drei Medaillen bei den Gau-
Einzelwettkämpfen im Turn 10 Bereich

auf dem dritten Platz und stieg 
auf das Treppchen. Insgesamt 
starteten 29 Turnerinnen in diesen 
beiden Jahrgängen. Mila Grimm 
sicherte sich den fünften und 
Lilly Heinkel den zehnten Platz. 
Lea Esche erzielte den 14. Platz. 
Weiter teilten sich Nija Plank und 
Anni Spielmann den 16. Platz. Ella 
Schmidt und Sarah Merz erturnten 
sich den 18. und 19. Platz. 
Der Jahrgang 2012 bis 2013 war 
vertreten durch Marie Kiesgen 
und Malea Lein. Hier gingen ins-
gesamt 24 Turnerinnen an den 
Start. Marie erzielte ebenso ein 
Podestplatz und konnte sich über 
die Bronzemedaille freuen. Malea 
Lein landete auf Platz 17.  
Alle Turnerinnen zeigten neu er-
lernte Elemente und können stolz 
auf ihre Ergebnisse sein. Ein 
erfolgreicher Wettkampftag geht 
für die Turnerinnen des Turnverein 
Wächtersbach zu Ende. Nun liegt 
der Fokus für die meisten Turne-
rinnen des TVWächtersbachs auf 
den Vorbereitungen für das Gau-
Kinderturnfest, welches dieses 
Jahr am 21. Juni in Wächtersbach 
stattfinden wird.
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Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte

das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Bei noch kühlen 
Temperaturen am Morgen, die sich 
im Laufe des Vormittags zunehmend 
zu freundlichem und sonnigem Wet-
ter entwickelten, ist das BioEnergie-
Familienbad Wächtersbach am Sams-
tag, 26. April, in die neue Badesaison 
gestartet. Bereits um 9 Uhr nutzten 
über 40 Frühschwimmerinnen und 
Frühschwimmer die Gelegenheit, 
ins Wasser zu springen und den 
Auftakt gemeinsam zu feiern. Die 
Wassertemperatur zeigte sich dabei 
bereits angenehm, auch wenn die 
sommerlichen 28 Grad noch auf sich 
warten lassen.
In Vertretung für den verhinder-
ten Bürgermeister Andreas Weiher 
begrüßte der Organisator der Früh-
schwimmer, Hans Stingl, die Anwe-
senden herzlich und eröffnete offiziell 
die Saison. Sowohl den Frühschwim-
mern als auch allen weiteren Besu-
cherinnen und Besuchern wurde zum 
Start wieder die Möglichkeit geboten, 
gegen einen kleinen Kostenbeitrag 
gemeinsam zu frühstücken und sich 
in geselliger Atmosphäre auf die 
kommenden Badetage einzustimmen.
Die Veranstaltung knüpfte damit an 
die schöne Tradition der vergangenen 
Jahre an und bot Raum für Begeg-
nungen, Gespräche und Vorfreude 
auf eine hoffentlich sonnige und gut 
besuchte Saison.
Neben Betriebsleiter Martin Licht 

Sonne, Wasser, Freibadgefühl: 
Das BioEnergie-Familienbad
Wächtersbach startet in die neue Saison

ist in dieser Saison mit Cedrik Bark 
auch ein neuer Schwimmmeister Teil 
des Teams und sorgt gemeinsam mit 
den Kolleginnen und Kollegen für 
Sicherheit und einen reibungslosen 
Badebetrieb.
Das Team des BioEnergie-Familien-
bads freut sich auf viele Gäste und 
lädt Alle herzlich ein, das Bad zu 
besuchen und die vielfältigen Ange-
bote zu genießen.
Die Stadt Wächtersbach bedankt 
sich herzlich bei Hans Stingl für die 
Organisation, bei den Mitarbeitenden 
des BioEnergie-Familienbads und 
des Bauhofs, beim DLRG sowie 
bei Sarah Demir und ihrem Team 
des Schwimmbad-Kioskes für ihren 
engagierten Einsatz. Denn neben 
dem kühlen Nass darf natürlich auch 
eines nicht fehlen: Die beliebten 
Schwimmbad-Pommes sind wieder 
am Start und sorgen für das passende 
Freibadgefühl.
Das BioEnergie-Familienbad ist täg-
lich von 9 bis 20 Uhr geöffnet. Letzter 
Einlass ist 19 Uhr, Ende der Badezeit 
ist 19.30 Uhr. Frühschwimmer mit 
Saisonkarten können montags bis 
freitags das Bad bereits ab 6 Uhr 
besuchen. Weitere Informationen 
zum BioEnergie-Familienbad finden 
Sie unter: https://www.stadt-waech-
tersbach.de/erleben/sport-freizeit/
familienbad/ .

Wächtersbach. Im Rahmen des 
Senioren-Programms lud die Stadt 
Wächtersbach, in Zusammenarbeit 
mit der Demenz-Beauftragten des 
Main-Kinzig-Kreises, Simone Gre-
cki-Runde, und dem Bildungspartner 
Main-Kinzig GmbH, zu einem inter-
essanten Vortrag bezüglich Demenz 
und Prävention ein. Ein voll besetzter 
Saal zeigte das große Interesse am 
Vortrag von Yvonne Stephan vom 
Caritas-Verband, die umfassend und 
anschaulich über das Thema Demenz 
informierte.
Zu Beginn erläuterte sie die Anatomie 
des Gehirns und ging anschließend 
auf die verschiedenen Formen von 
Demenz ein. Verständlich erklärte sie, 
welche Prozesse im Gehirn ablaufen, 
welche Zellen von den verschiedenen 
Demenzarten betroffen sind und wie 
sich gesunde von erkrankten Zellen 
unterscheiden. Ebenso schilderte 
sie, mit welchen Ausfällen bei den 
unterschiedlichen Demenzformen 
zu rechnen ist.
Ein besonderer Schwerpunkt ihres 
Vortrags lag auf den Risikofaktoren. 
Yvonne Stephan machte deutlich, 
dass unter anderem fehlende sozi-
ale Kontakte, Bewegungsmangel, 
Stress, unausgewogene Ernährung, 
unbehandelte Vorerkrankungen wie 
Diabetes oder Bluthochdruck, hohe 
Cholesterinwerte sowie Depressio-

Interessanter Vortrag von Yvonne Stephan in Wächtersbach
Demenz und Prävention

nen das Risiko erhöhen können, an 
Demenz zu erkranken. Auch Alkohol, 
Rauchen, Drogenkonsum, schlechte 
Luftqualität und Schlafmangel, der 
Verlust von Hör- oder Sehvermögen 
könnten das Auftreten einer Demen-
zerkrankung begünstigen.
Gleichzeitig gab sie den Anwesenden 
wichtige Impulse zur Vorbeugung: 
So könnten ein aktives Sozialleben, 
geistige Neugier, etwa durch das 
Erlernen neuer Sprachen oder eines 
Musikinstruments sowie regelmäßige 
Bewegung an der frischen Luft dem 
Auftreten einer Demenzerkrankung 
entgegenwirken. Ebenso betonte 
sie die Bedeutung einer gesunden, 
ausgewogenen Ernährung und eines 
erholsamen Schlafs.
Während des Vortrags nutzten die 
zahlreichen Gäste immer wieder die 
Gelegenheit, Fragen zu stellen, die 
von Frau Stephan kompetent und 
ausführlich beantwortet wurden.
Im Anschluss bestand zudem die 
Möglichkeit zum persönlichen Aus-
tausch mit der Referentin sowie mit 
Elke Schmidt-Habermann, der Lei-
terin des Senioren-Büros der Stadt 
Wächtersbach. Die Besucher zeigten 
sich durchweg beeindruckt von dem 
informativen und hervorragend 
gestalteten Vortrag, der viele zum 
Nachdenken anregte und wertvolle 
Anregungen für den Alltag bot.

Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 

Einladung zur Sprechstunde des
Behindertenbeauftragten im Rathaus

die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-
gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen.
Ort: Wächtersbach, Schloss 1, 2. OG 
mit der Zimmerbezeichnung 2.13
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Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach beginnt in den kommenden 
Wochen mit der Fertigstellung des 
historischen Schlossumfeldes. 

Ziel ist es, den gesamten Umfeldbe-
reich für die nächsten Generationen 
behutsam zu modernisieren und 
gleichzeitig als lebendigen, öffent-
lichen Raum für Bürgerinnen und 
Bürger sowie Besucherinnen und 
Besucher neu zu beleben.

Der Schlosspark, dessen Ursprünge 
bis ins 17. Jahrhundert zurückrei-
chen, ist ein bedeutendes Garten-
denkmal in Hessen. Er gliedert sich 
in einen landschaftlich geprägten 
Waldpark und den klassisch gestal-
teten Schlosspark im Talbereich. 
Beide Bereiche werden im Zuge der 
Maßnahmen in ihrer historischen 
Struktur gestärkt und an heutige 
Anforderungen angepasst.

Drei zentrale Bauabschnitte
Die aktuellen Arbeiten konzentrieren 
sich auf die Teilbereiche Schlossum-
feld, Schlosshof und den Weg rund 
um den kleinen Schlossweiher. Diese 
Bereiche bilden das Herzstück des 
Parks und werden im Rahmen des 
hessischen Finanz-Förderprogramms 
„Wachstum und nachhaltige Erneue-
rung“ umgesetzt.

Verbindung von Denkmalschutz, 
Klimaanpassung und Nutzung
Neben der denkmalgerechten Sanie-
rung spielen Klimaschutz, nachhal-
tige Bauweisen und eine zeitgemäße 
Nutzung eine zentrale Rolle. So 
werden beispielsweise vorhandene 
Materialien wie Sandstein und Ba-
salt wiederverwendet („recycle & 
reuse“), um Ressourcen zu schonen 
und den historischen Charakter zu 
bewahren.

Zukünftig soll der Schlosspark ein 
offener Begegnungsort sein, der 
sowohl der lokalen Bevölkerung als 
auch Gästen aus der Region attraktive 
Aufenthaltsmöglichkeiten bietet.

Bauarbeiten zur Fertigstellung des Schlossumfeldes
haben begonnen
Historisches Erbe trifft auf moderne
Nutzung für Bürger und Gäste

Geschäfte bleiben zugänglich
und geöffnet
Während der Tiefbauarbeiten bleibt 
das im Schloss untergebrachte Rat-
haus durchgehend zugänglich. Auch 
die ansässige Gastronomie – darunter 
das Schlossrestaurant, NINA´S und 
das Café Tally’s – kann ihren Be-
trieb weiterhin aufrechterhalten. Das 
Brautmodengeschäft Lieben-Achten-
Ehren sowie der Familienkreis sind 
ebenfalls erreichbar.
Besonderes Augenmerk liegt zudem 
auf dem Schutz des wertvollen 
Baumbestands sowie der sensiblen 
Einbindung neuer Wege, Plätze 
und Grünflächen in die bestehende 
Parkstruktur.

Mehr Aufenthaltsqualität
und Barrierefreiheit
Geplant sind unter anderem die 
barrierefreien Zugänge zum Rathaus 
und Restaurant, neue Wegeführungen 
und Aufenthaltsbereiche, zusätzli-
che Grünflächen und Pflanzungen, 
zeitgemäße Beleuchtung sowie eine 
funktionale Neuordnung der Park-
platzflächen.
Der Schlosshof wird als zentraler 
Platz neugestaltet und erhält eine 
klare Struktur mit hoher Aufent-
haltsqualität. Er soll künftig auch für 
Märkte, wie die Schloss-Weihnacht 
genutzt werden.
Konkret werden nun noch Regen-
wasserleitungen für das Wasserma-
nagement sowie Beleuchtungskabel 
verlegt. Vorbereitend wurden die 
umfangreichen Maßnahmen an Ver-
sorgungs- und Entsorgungsleitungen, 
Fernwärme, Glasfaser, Netzwerk-
technik sowie den Erschließungen 
für Strom und Wasser bereits im 
vergangenen Jahr weitestgehend 
umgesetzt. Anschließend werden 
die Oberflächen in Abstimmung mit 
Denkmalbehörden und Planern fer-
tiggestellt. Die Maßnahmen wurden 
seit mehreren Jahren vorbereitet und 
werden durch Fördergelder mitfinan-
ziert. Ein letzter Bauabschnitt kann 
aus terminlichen Gründen erst 2027 
abgeschlossen werden.

Wächtersbach. Die Kindertagesstät-
te in Hesseldorf hat ihr 50-jähriges 
Bestehen mit einem großen Fest 
gefeiert. Viele Familien, ehemalige 
Kinder und Gäste kamen zusammen, 
um diesen besonderen Tag zu bege-
hen. Bei gutem Wetter wurde auf dem 
Gelände gemeinsam gefeiert.
Die Einrichtung ist seit vielen Jahren 
ein wichtiger Ort für Kinder. Hier 
wird gespielt, gelernt und zusammen 
Zeit verbracht. Die Leitung dankte 
dem Team für den täglichen Einsatz. 
Auch Vertreter der Stadt hoben die 
lange Entwicklung und die gute 
Zusammenarbeit hervor.
Die Kita besteht seit 1976 und wird 
von mehreren Stadtteilen genutzt. 
Sie hat sich über die Jahre weiter-
entwickelt und ist heute fest im Ort 
verankert.
Beim Fest gab es ein buntes Pro-
gramm. Kinder und Erzieher führten 
gemeinsam ein Lied auf. Musik, 
kleine Aufführungen und ein unter-
haltsames Bühnenprogramm sorgten 
für gute Stimmung. Auch für Essen 
und Getränke war gesorgt.
Ein besonderer Dank galt den vielen 
Unterstützern, die mit Geld- und 
Sachspenden zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben. Ohne sie 
wäre vor allem die Tombola nicht 
möglich gewesen.

Zu den Spendern gehören:
Kreissparkasse Gelnhausen, VR-
Bank Main-Kinzig-Büdingen, 
Buchhandlung Dichtung und 
Wahrheit, Altstadtladen, Fress-
napf, Schwäbisch Hall/Robin 
Gehnen, Engelbert Strauss, 
Hof Apotheke, Café Walters, 
Schloss1, Rodetraining/Motor-
rad, Tonis Pizzeria, Il Figaro, 
Marco`s Haarstudio, Zoo&Co, 
Autohaus Weber Hanau, Ulis 
Obst und Gemüsekiste, Scherfer 

Kita feiert 50 Jahre –
buntes Fest mit vielen Unterstützern

Garten und Landschaftsbau, Heizöl 
Becker, Globus Warenhaus/Globus 
Baumarkt, Elektro Lehnhoff, Heike 
Löwer (Sängerin), Bahnhof Store 
und Bistro Wächtersbach, Stadt 
Wächtersbach, Shoe 4 you, Kochs 
Kaffeebar, Fachfußpflege Sabine 
Höpfner, Raumtexstudio Stein und 
Lieder, Weidenhof Neudorf, Kikeriki 
Wächtersbach, Keramik Boss, Nagel-
studio Sabrina Alizi, Altstadt Frisör, 
Monolith Markt, Ponyclub Stall 
Distel, Autohaus Nix, Familie Zieg-
ler, Rasch Haustechnik, Rossmann, 
Medi Max, Rosen Apotheke, Euro 
Döner, Olumm’m Essbar, Number 
One Friseur und Barbier, AktiVita, 
Lieben Achten Ehren Bridal Concept 
Store, Mangal Grill, Bizim Market, 
AW Media Alexander Wirsing, Metro 
Gastro, Kobiland, Baumschule Nix, 
Werner’s Fahrschule, Tegut Bracht-
tal, Firstposition – Tanz Fitness 
Gesundheit, IG Metall, Meridian 
Steak & Grillrestaurant, Bäckerei 
Naumann, Musikverein Kassel, 
Metzgerei Hensel, Cocktailbar El 
Paso, Eiscafé Pillot, Lebenswert 
Neudorf, Yoga on Tour, Blütenblatt 
und Meine Werkstatt.
Das Fest zeigte, wie stark die Kita 
von der Gemeinschaft getragen wird. 
Viele Menschen aus der Region ha-
ben dazu beigetragen, dass dieser Tag 
für alle in guter Erinnerung bleibt.

„Die Bürgerinnen und Bürger sowie 
Gäste können sich auf diesen wich-
tigen Schritt zur Fertigstellung des 

historischen Stadtkerns freuen“, zeigt 
sich Bürgermeister Andreas Weiher 
zuversichtlich.



Leisenwald. Der Kindergarten 
in Leisenwald erstrahlt in neuem 
Glanz – und das ist dem beson-
deren Einsatz engagierter Helferin-
nen und Helfer des Fördervereins 
Kindergarten Gänseblümchen 
Leisenwald e.V. zu verdanken. In 
den Osterferien wurde von Don-
nerstag bis Sonntag, also an vier 
aufeinanderfolgenden Tagen, im 
Kindergarten mit viel Einsatz gestri-
chen, organisiert und verschönert. 
Mit Pinseln, Farbrollen und großer 
Sorgfalt machten sich die Unter-
stützerinnen und Unterstützer ans 
Werk. In guter Abstimmung mit 
dem Erzieherteam und mit spür-
barer Erfahrung wurde sorgfältig 
abgeklebt, gestrichen und der 
große Gruppenraum sowie der 
Vorschulraum Schritt für Schritt 
aufgefrischt. Dabei war jederzeit 
zu merken: Hier sind Menschen 
am Werk, die nicht nur helfen, 
sondern sich mit dem Kindergarten 

Aktion „frisch gestrichener Kindergarten“
verbunden fühlen.
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Helle, freundliche Räume 
sorgen nun für eine noch ange-
nehmere Atmosphäre, in der sich 
die Kinder wohlfühlen und entfal-
ten können. Die geleistete Arbeit 
zeigt eindrucksvoll, wie viel durch 
engagiertes Miteinander erreicht 
werden kann.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
all denjenigen, die diese Aktion 
möglich gemacht haben. Mit ihrem 
außergewöhnlichen Einsatz, ihrer 
Ausdauer und ihrer stets positiven 
Einstellung sind sie ein unverzicht-
barer Rückhalt für den Förderver-
ein. Ihr Engagement geht weit über 
das Selbstverständliche hinaus 
und zeigt, wie viel Herzblut sie in 
die Gemeinschaft einbringen. Für 
den Kindergarten und vor allem für 
die Kinder ist ihr Einsatz ein echtes 
Geschenk, das nachhaltig wirkt 
und große Wertschätzung verdient.

Wächtersbach. In den wetterbedingt 
in den Ferdinand-Maximilian-Saal 
von Schloss Wächtersbach verleg-
ten Empfang wurde am 7. Mai die 
Amtseinführung von Bürgermeister 
Andreas Weiher gefeiert. Gäste aus 
Politik, Vereinen und Gesellschaft 
kamen zu einem Sektempfang zu-
sammen, bevor der offizielle Teil 
begann. Durch das Programm führte 
Moderator Andreas Kaufmann.
Grußworte richteten Landrat Thors-
ten Stolz, Regierungspräsident Jan 
Hilligardt, die Landtagsabgeordnete 
Lisa Gnadl, Geschäftsführer des 
Hessischen Städte- und Gemeinde-
bundes David Rauber, der Vertreter 
der Bürgermeisterkreisversammlung 
Dominik Brasch, der Stadtverordne-
tenvorsteher Thomas Lindt, SPD-
Fraktionsvorsitzender Jan Frederik 

Beyer, Pfarrerin Beate Rilke sowie 
Vereinsvertreter Kai Löwe an den 
neuen Bürgermeister. In seiner An-
sprache bedankte sich Andreas Wei-
her für das Vertrauen und betonte 
die Bedeutung eines gemeinsamen 
Miteinanders für die Zukunft von 
Wächtersbach.
Musikalisch wurde der Abend von 
Julia und Deff Ballin begleitet, die 
mit ihren Beiträgen das Programm 
hervorragend auflockerten und für 
eine angenehme Atmosphäre sorgten. 
Für die Bewirtung der Gäste zeich-
nete sich der WCV verantwortlich. 
Beim anschließenden gemütlichen 
Beisammensein mit gegrillten Würst-
chen und Getränken bot sich zudem 
Gelegenheit für zahlreiche gute 
Gespräche und einen persönlichen 
Austausch unter den Gästen.

Empfang zur Amtseinführung von 
Bürgermeister Andreas Weiher

Aufenau. Nach vier Jahren Pause 
war am Sonntag, 26. April, wieder 
die Deutsche Seitenwagen Meis-
terschaft in Aufenau am Start. 
Außerdem fanden Läufe zur Deut-
schen Quad Meisterschaft und 
zum Motocross Hessencup auf 
Solomotorrädern statt. Ein dritter 
Rang ging dabei an Daniel Schäf-
fer vom MSC Aufenau.
Bereits um acht Uhr morgens be-
gann die Veranstaltung mit einem 

50. Kinzigtal Motocross am 26. April
Deutsche Motocross Meisterschaften in 
Aufenau fanden bei bestem Wetter statt

ersten Abtasten in Form der freien 
Trainings der Hessencup Klassen 
MX1 und MX2. Gleich darauf folg-
ten die Quads und Seitenwagen, 
bevor ab 10.10 Uhr die Zeittrai-
nings auf dem Programm standen. 
Das komplette Programm und 
die Platzierungen unter: www.vgv-
waechtersbach.de 
Nächste Veranstaltung: Am 13. 
Juni steht das diesjährige Flutlicht 
Motocross an.

Aufenau. In der JhV des VDK 
Ortsverbandes Aufenau standen 
im Mittelpunkt die Neuwahlen des 
Vorstands und Ehrung der lang-
jährigen Mitglieder und den Zu-
sammenschluss der Ortsverbände 
Weilers Hesseldorf Neudorf. Julius 
Bergmann begrüßte die Mitglieder, 
Ortsvorsteherin Angelika Schaub, 
die Juniorenvertreterin des Lan-
desverbandes Silvia Rosa Krämer, 
Oliver Peetz in Vertretung des Bür-
germeisters Andreas Weiher und 
der Vertreter der VDK Ortsverbände 
Hesseldorf, Weilers, Neudorf Achim 
Kauffeld. Anschließend kam Berg-

VDK Ortsverband Aufenau hat gewählt
mann zu den Ehrungen. Nach der 
Entlastung des Vorstandes berichtet 
Julius Bergmann über die geplante 
Zusammenlegung der VDK Ortsver-
bände Aufenau, Hesseldorf, Weilers 
und Neudorf. Die Mitglieder des 
Ortsverbandes Aufenau begrüßten 
diesen Zusammenschluss einstim-
mig. Nach dem Bericht von Berg-
mann folgten Wahlen. Bergmann 
schloß die Versammlung mit einem 
Dank an alle Sponsoren, Mitglieder 
und wünschte eine gute Besserung 
für die Mitglieder die derzeit er-
krankt sind. (Ganzer Artikel: www.
vgv-waechtersbach.de)
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Auch in diesem Jahr hat sich das Team von Toni’s Pizzeria wieder 
einige besondere Veranstaltungen vorgenommen. Über das Jahr 
verteilt dürfen sich die Gäste auf mehrere Events freuen, die Genuss, 
Musik und gemeinsames Erleben miteinander verbinden. „Wir freuen 
uns immer, wenn bei unseren Veranstaltungen viele Menschen zusam-
menkommen, gut essen und einfach eine schöne Zeit miteinander 
verbringen“, sagt Wirtin Francesca.
Den Auftakt machte im Mai die Messe Wächtersbach. Im Juni folgt 
ein besonderer Abend für Wein- und Musikliebhaber. Am 11. Juni 
findet die Veranstaltung „Wine & Music“ statt, die in Kooperation mit 
der Vinothek erstREBENSwert organisiert wird. Gäste dürfen sich auf 
eine Kombination aus erlesenen Weinen, guter Musik und italieni-

scher Küche freuen. „Solche Abende leben 
einfach von der Atmosphäre – gutes 

Essen, ein Glas Wein und schöne 
Musik“, sagt Francesca. Da die 

Plätze begrenzt sind, wird für 
diesen Abend um rechtzeitige 
Reservierung gebeten.
Ein weiterer besonderer 
Termin steht im August auf 
dem Programm: der Pizza-
Gottesdienst. Am 14. August 
wird der Biergarten von Toni’s 

Pizzeria erneut zum Treffpunkt 
für einen etwas anderen Gottes-

dienst. Pfarrerin Beate Rilke und 
Diakon Andreas Kaufmann gestalten 

den Abend, begleitet von Live-Musik. Das Motto lautet in diesem 
Jahr „Insieme“, italienisch für „gemeinsam“. Auch hier empfiehlt 
Francesca, frühzeitig einen Tisch zu reservieren, da die Plätze er-
fahrungsgemäß schnell vergeben sind.
Zum Jahresabschluss sorgt der Wine-Nachts-Markt im Dezember für 
vorweihnachtliche Stimmung. Am 4. Dezember verwandelt sich der 
Hof von Toni’s Pizzeria wieder in eine kleine Winterwelt. Neben ver-
schiedenen Handmade-Ständen, an denen kreative Geschenkideen 
entdeckt werden können, gibt es natürlich auch Glühwein, der ge-
meinsam mit festlicher Beleuchtung für eine gemütliche Atmosphäre 
sorgt. Auch der Nikolaus hat seinen Besuch angekündigt und bringt 
vor allem die Augen der kleinen Gäste 
zum Strahlen.
„Unsere Veranstaltungen sind für 
uns immer etwas Besonderes“, sagt 
Francesca. „Wir freuen uns schon jetzt 
auf viele schöne Abende mit unseren 
Gästen.“ Weitere Termine könnten im 
Laufe des Jahres noch hinzukommen, 
doch mit diesen Veranstaltungen dür-
fen Gäste bereits fest rechnen.
Bis dahin lohnt sich natürlich jederzeit 
ein Besuch: Die Terrasse ist geöffnet 
und lädt bei gutem Wetter zu Pizza, 
Pasta und einem leckeren Drink ein. 
Alternativ gibt es die Lieblingsgerichte 
auch bequem per Lieferservice nach 
Hause.

PR-Anzeige



Aus dem Vereinsleben:

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Die Wächtersbacher Shopping Card ist er-
hältlich zu jeweils 5,- Euro, 10,- Euro, 20,- 
Euro und 50,- Euro bei der Kreissparkasse 

Gelnhausen (Geschäftsstelle Wächters-
bach), im Altstadt-Laden (Lindenplatz 7),

im Verkehrsbüro (Am Schlossgarten 1)

Jetzt macht das 
Schenken

noch mehr Freude!

Wächtersbach. Die Juniorgarde 
des WCV ließ am 13. April die 
Campagne 2025/26 in gemütli-
cher Runde ausklingen. Knapp 
20 Tänzerinnen und Tänzer 
trafen sich mit ihren Trainerinnen 
im WCV-Casino, um gemeinsam 
auf eine ereignisreiche Campa-
gne zurückzublicken und sich 
– wie jedes Jahr – auch von 
einigen Mitgliedern zu verab-
schieden, die altersbedingt in 
die nächste Gruppe wechseln.
Ganz bewusst verzichtete die 
Gruppe auf eine einfache Lö-
sung wie einen Lieferservice. 
Stattdessen wurde gemeinsam 
gekocht – und das mit viel 
Engagement und Teamgeist. 
Jeder übernahm eine Aufgabe: 
Während ein Team den Tisch 
liebevoll eindeckte, bereitete ein 
anderes die Vorspeise „Tomate-
Mozzarella“ zu.

In der Küche ging es derweil leb-
haft zu: Nudeln wurden gekocht, 
Gemüse geschnippelt und eine 
frische Bolognese-Soße zu-
bereitet. Dabei kam der Spaß 
natürlich nicht zu kurz. Auch ein 

Campagne-Abschluss bei der WCV-Juniorgarde -
Zwischen Nudeln, Lachen und Abwasch

Dessert durfte nicht fehlen – hier 
wurde von einem weiteren Team 
ein süßes „Schneegestöber“ ge-
zaubert.

Nach dem gemeinsamen Essen 
ließ man den Abend bei vielen 
schönen Erinnerungen Revue 
passieren. Anschließend wurde zu-
sammen aufgeräumt, gespült und 
weiter gelacht – ganz im Sinne des 
starken Zusammenhalts, der die 
Juniorgarde auszeichnet. Dieses 
Miteinander ist es auch, das sich 
während der Campagne auf der 
Bühne widerspiegelt.

Ein besonderer Dank gilt den bei-
den Trainerinnen Kathrin Kappes 
und Selina Huck für ihr großes 
Engagement und ihre wertvolle 
Arbeit mit den jungen Tänzerinnen 
und Tänzern.

„Und natürlich ist das Training für 
die neue Campagne auch schon 
wieder in vollem Gange und wenn 
Du mehr wissen möchtest, folge 
dem WCV doch einfach auf Insta-
gram unter wcv_waechtersbach.“
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner  
Mutter, Oma und Uroma

Ursula (Uschi) Ambrosius
* 18. 04. 1935   † 02. 05. 2026

In stiller Trauer
Karin Würges
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fand im 
engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Wächtersbach,
im Mai 2026

Waldensberg. Zu einem beson-
deren Gottesdienst unter freiem 
Himmel lädt die Kirchengemein-
de Spielberg-Waldensberg am 
Samstag, 20. Juni, von 14 bis 
17 Uhr, an die Meubeweiher in 
Wächtersbach-Waldensberg ein. 
Unter der Überschrift „Kunterbun-
ter Picknick-Gottesdienst“ steht die 
Veranstaltung ganz im Zeichen des 
Mottos „lebendiges Wasser“ und 
rückt die Taufe in den Mittelpunkt.
Zwischen Wasser, Wald und wei-
tem Himmel entsteht ein beson-
derer Rahmen für diesen Gottes-
dienst. In einer kurzen Andacht 
wird die Taufe als Zeichen für 
Leben, Gemeinschaft und Glauben 
aufgegriffen. Besucherinnen und 
Besucher haben die Möglichkeit, 
sich an die eigene Taufe zu erin-
nern oder sich neu mit dem Thema 
auseinanderzusetzen.
Auch die Taufe selbst kann an 
diesem Nachmittag gefeiert wer-

Picknick-Gottesdienst in Waldensberg
an den Meubeweihern
Tauferinnerung und Taufe
in Gottes Garten feiern

den. Dafür wird um eine vorherige 
Anmeldung gebeten: pfarramt.
spielberg@ekkw.de oder telefo-
nisch unter 06053 7077844.
Eingeladen sind alle Interessier-
ten – unabhängig von Alter oder 
Konfession – aus dem Koopera-
tionsraum und darüber hinaus. In 
entspannter Picknick-Atmosphäre 
mit Kaffee und Kuchen sowie 
Mitmachaktionen entsteht Raum 
für Begegnung, Gespräche und 
gemeinsames Erleben.
Parkmöglichkeiten stehen in Wal-
densberg am Dorfgemeinschafts-
haus zur Verfügung, von dort wird 
ein Shuttle angeboten. Der Veran-
staltungsort ist alternativ in etwa 10 
bis 15 Minuten zu Fuß erreichbar 
(ca. 1 km).
Die Veranstaltung möchte neue 
Zugänge zum Glauben eröffnen 
und zeigen, wie lebendig Kirche 
auch außerhalb klassischer Räume 
erlebt werden kann.

Gelnhausen. Drei Jahre Aus-
bildung, vielfältige Lerninhalte, 
intensive Praxisphasen und viele 
gemeinsame Erfahrungen – und 
am Ende ein gemeinsames Ziel: 
Die Notfallsanitäterklasse 2023_1 
der Rettungsdienstschule Geln-
hausen hat ihre Ausbildung erfolg-
reich abgeschlossen und startet 
nun in den Berufsalltag.
Die frisch examinierten Notfall-
sanitäter sind: Jasmin Brill (DRK 
KV Büdingen), Clemens Büchse 
(DRK KV Büdingen), André Decher 
(DRK Rettungsdienst Mittelhessen 
gGmbH), Julian Fuß (DRK Fulda), 
Lara Häffner (BF Offenbach), 
Alisa Karl (DRK Rettungsdienst 
Mittelhessen), Jana Müller (DRK 
KV Gelnhausen-Schlüchtern), 
Tobias Röder (DRK KV Gelnhau-
sen-Schlüchtern), David Salathé 
(DRK KV Büdingen) und Björn 
Wilhelmi (DRK KV Gelnhausen-
Schlüchtern).
Dass Lernen nicht immer nur ernst 
sein muss, bewies die Klasse 
während ihrer Ausbildungszeit mit 
einer originellen Idee: Zur eigenen 
Motivation ließ sie Tassen mit dem 
Gesicht ihres Klassenlehrers be-
drucken. Eine Aktion, die nicht nur 
für viele Lacher sorgte, sondern 
offenbar auch Wirkung zeigte – 

Mit Humor und Teamgeist zum Examen: 
Zehn neue Notfallsanitäter starten durch!

der gute Notendurchschnitt des 
Jahrgangs spricht für sich.
An der Spitze des Kurses steht 
Clemens Büchse, der seine Ausbil-
dung mit der Note 1,2 abschloss. 
Ihm folgen Jasmin Brill mit einem 
Durchschnitt von 1,45 sowie Jana 
Müller mit 1,5. Doch auch die übri-
gen Absolventen überzeugten mit 
schönen Leistungen und großem 
Engagement über die gesamte 
Ausbildungsdauer hinweg.
Mit dem erfolgreichen Abschluss 
in der Tasche beginnt für die Ab-
solventen nun ein neuer Lebens-
abschnitt – mitten in einem Beruf, 
der gesellschaftlich von zentraler 
Bedeutung ist und täglich vollen 
Einsatz verlangt. 
Die Rettungsdienstschule Geln-
hausen sowie der DRK-Kreisver-
band Gelnhausen-Schlüchtern 
gratulieren herzlich zum bestan-
denen Examen und wünschen 
allen einen erfolgreichen Start in 
den Beruf. Wir bedanken uns bei 
unseren Kooperationspartnern: 
dem DRK KV Büdingen, dem DRK 
Fulda, dem DRK Rettungsdienst 
Mittelhessen und der Berufsfeuer-
wehr Offenbach.
Auf den Geschmack gekommen? 
„Im Herbst haben wir noch Ausbil-
dungsplätze frei!“

Alle Artikel aus dieser Ausgabe, finden Sie ebenfalls auf unserer Homepage 
www.vgv-waechtersbach.de. Texte, die für die Ausgabe gekürzt werden 
mussten und die, die aus Platzmangel leider nicht veröffentlicht werden 

konnten, finden Sie dort ebenfalls.
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VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: 
Wir sind von Montag bis Freitag, von 9 bis 14 Uhr für Sie da. Weitere 
Termine nach Absprache.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Freitag, 22. Mai, 10 Uhr!
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 30. Mai 2026.

Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 24. (Pfingsten): 10 
Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
in Wächtersbach. 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl in Spielberg. 
Montag, 25. Mai (Pfingstmon-
tag): 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Wittgenborn. Mitt-
woch, 27.: 19 Uhr: „Als ob“ 2.0 
im Schlossgarten. Gemeinsam 
über die Zukunft von Kirche reden. 
Donnerstag, 28.: 15 Uhr: Senio-
rennachmittag in Waldensberg, 
August-Grefe Haus. Freitag, 29.: 
12.30 Uhr: „Mahlzeit - Der Mit-
tagstisch“ Wächtersbach Gemein-
dehaus. 15 Uhr: Café Lichtblick 

Sonntag, 17.: 10.30 Uhr: Got-
tesdienst. Mittwoch, 20.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 23.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Alexander 
Subkowski. Sonntag, 24.: 10.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Alexander Subkowski. Dienstag, 
26.: 15 Uhr: Kaffeenachmittag. 
Mittwoch, 27.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 30.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Johannes Weider. Sonntag, 31.: 
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Pas-
tor Alexander Subkowski.

Samstag, 16.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Dienstag, 19.: 
19 Uhr: Bibelkreis im Nikolaus-
Bauer-Haus. Freitag, 22.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Heilige Messe. Pfingstsonntag, 
24.: 9.30 Uhr: Hochamt. Pfingst-
montag, 25.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 30.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. 

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach

Sonntag, 17.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Pfingstsonntag, 24.: 11 
Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 31.: 
11 Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

- Das Trauercafé Wächtersbach, 
Bücherei. Sonntag, 31.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Waldensberg. 
18 Uhr. Abendgottesdienst in 
Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozi-
allädchen: montags, 14.30 bis 
17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Wächtersbach-Neudorf
Die evangelische Freikirche c3 
Church - Campus Kinzigtal lädt 
zum Gottesdienst mit cooler mo-
derner Musik jeden Sonntag, 11 
Uhr, in Wächtersbach-Neudorf, 
Am Rosengarten 5 ein.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von 
unserem langjährigen Mitglied 

Helga Blöink
Mit Helga verlieren wir ein langjährig im 
Vorstand aktives Mitglied. 
Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken 
bewahren und sind in dieser schweren Zeit 
in Gedanken bei den Angehörigen. 

In Dankbarkeit
Der Vorstand des 
Verkehrs- und Gewerbevereins

Nachruf

Wächtersbach,
im Mai 2026



JOBBÖRSE

Hier könnte auch Ihre Anzeige stehen. 
Sprechen Sie uns gerne an, wir erstellen Ihnen gerne 
Ihr individuelles Angebot. Tel.: 06053-9213 oder info@ 
vgv-waechtersbach.de


